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Tages-Neuigkeiten.
Calw . Aus Anlaß der Kaiserparade bei

Cannstatt werden am Freitag , den 15 . Sept ., außer¬

ordentliche , für hier in Betracht kommende Personen-

züge ausgeführt
früh

Nagold ab 2 . °°

Emmingen „ 2 . "

Wildberg „ 2 SS

Thalmühle „ 2 . "

Teinach 2 ."
Calw 3 . °°

Althengstett 3 ."

Schafhausen 3 ? '
Weil d . Stadt 4 . 0S

Menningen „ 4 22

Leonberg 4 22

Höfingen 4 «°

Ditzingen 4 4»

Kornthal 4 27

Zuffenhausen 5 °°

Stuttgart an 5 ? "
„ ab 5 ? '

Cannstatt an 5 ."
früh

Stuttgart ab abends

Feuerbach an 6 ? '

Zuffenhausen ^ 04

Kornthal ^ 14

Ditzingen „ 7 22
Höfingen ^ 22

Leonberg ^ 42

Renningen ^ 28
Weil d. Stadt 8 . °°

Schafhausen „ 8 . "

Althengstett 8 ."
Calw anl „ 9 . °°

ab 9 ? °

Teinach an 9 . "

Thalmühle 9 ."

Wildberg 9 . "

Emmingen § 10 . ° '

Nagold an 10 ? °

* Liebenzell,  11 . Sept . Nachdem furcht¬

baren Brandunglück , das in letzter Zeit benachbarte
Gemeinden heimgesucht hat , in einigen sogar Menschen¬
leben hinraffend , nicht bloß Hab und Gut der be¬

troffenen Hausbewohner , — war in hiesiger Stadt

der Schrecken groß als am gestrigen Sonntag abends

zwischen 9 und 10  Uhr Feuer ausbrach . Es brannte
in der hinten in der Gaisgaste am Fuß des Schlayer-
bergs gelegenen Scheuer des Krämers und Schmieds
Georg Decker,  die außer dem eingeheimsten Heu
und Oehmd dessen Warenvorräte und namentlich auch

viel Oel enthielt , wo also das Feuer reichliche Nahr¬

ung fand . Abgesehen von dem Schaden , der für den
Eigentümer ohne Zweifel sehr empfindlich ist , und
von der Beängstigung , derer sich die Umwohner nicht

erwehren konnten , wur es für solche , die der Brand¬
stätte ferner standen , ein wunderbares Schauspiel,
wie die gewaltige Flamme lichterloh zum Himmel
loderte und zugleich eine Beleuchtung der nahen Berge,
besonders aber der Schloßruine und der Schlayer-

burg , herstellte , wie Liebenzell sie bei den wiederholten
Veranstaltungen des hiesigen Verschönerungsvereins
nicht schöner gesehen hat . Bald stand auch die

Schmiedwerkstätte Deckers in Hellen Flammen . An
ein Löschen war nicht zu denken . Sehr günstig aber

war die herrschende Windstille , die von Anfang an
die Hoffnung gab , es werde möglich sein , die benach¬
barten Wohnhäuser zu schützen . Den Bemühungen
der Feuerwehr , die seitens der übrigen Einwohner,
besonders aber der Frauen und Töchter , durch Herbei¬

schaffung von Wasser unterstützt wurden , gelang es
denn auch , das Feuer auf die beiden Gebäude zu
beschränken und größeres Unglück zu verhüten . Ueber
die Entstehung des Brandes hört man , daß der Lehr¬

ling des Schmieds Decker , dem es zur Erlernung des
Handwerks an Lust und wohl auch an Kraft fehlte,
in Abwesenheit seines Meisters das Feuer angezündet

habe , hoffend , die Unterbrechung des Geschäfts , die
der Brand nach sich zieht , werde ihm Erlösung aus

der Lehre bringen . Der Knabe , der von Unterreichen¬
bach stammt , wurde heute verhaftet.

Stuttgart,  11 . Sept . Die Ankunft ves

Kaisers  ist auf Donnerstag Nachmittag 5 Uhr

festgesetzt . Die Kaiserin  trifft eine Viertelstunde
später ein . Am Freitag findet nach der Kaiserparade

Frühstückstafel in der Villa Berg und abends im
Weißen Saale des Residenzschlosses die Paradetafel
statt . Am Samstag ist Kaisermanöver und abends
Familientafel im Schloß . Für 9 Uhr abends ist dis
Abreise des Kaiserpaares geplant.

Stuttgart,  11 . Sept . Der israelitischen

Feiertage halber war der heutige Hopfenmarkt
von Händlem nur wenig , von Brauern dagegen ziem¬

lich gut besucht . Die Vorräte an neuer Ware waren

immer noch gering und fanden zu den Preisen von
230 — 250 ^ pr . Ztr . leicht Abnehmer . Im Laufe

dieser Woche werden die ersten Sendungen böhmischer
Hopfen für den nächsten Markt — am Montag den
18 . ds . Mts . — eintreffen.

Stuttgart,  12 . Sept . Kartoffelmarkt.
Zufuhr 600 Zentner . Preis pr . Ztr . 3 20 H
bis 3 ^ 50 -H . — Krautmarkt.  Zufuhr 3600
Stück . Preis 18 bis 22 ^ pr . 100 Stück . —

Mo st obstmarkt.  Wilhelmsplatz . Zufuhr 5000
Ztr . Mostobst . Preis pr . Ztr . 2 ^ 70 bis
2 90 -H.

Cannstatt,  9 . Sept . Heute zwischen 11
und 12  Uhr vormittags konnte man vom Austeg

als Zeuge eines interessanten , aber keineswegs erfreu¬
lichen Schauspiels sein . In einer dem Neckar be¬

nachbarten Fabrik lief infolge einer Beschädigung des
Kestels Salmiak in großer Menge aus und ergoß sich
durch den in den Neckar mündenden Bach in den

Fluß , dessen Wasser alsbald auf eine weite Strecke
weiß gefärbt wurde . Die Folge war , daß sogleich
eine allgemeine Vergiftung der Fische zu konstatieren
war , welche massenhaft tot ans Land gespült wurden.
Größere Exemplare sah man noch längere Zeit hin-

Jerritcetorr.

Brandkäthe.
Aus den Papieren eines Dorfschulmeisters.

Von A . finden.

(Fortsetzung .)

Ich brachte das Gespräch auf etwas anderes , indes die Frau ging , das

Abendbrot aufzutragen.
Peter Bordmann mußte wohl am anderen Morgen seinen Vorsatz , dem

Bernhard , wie er sagte , gehörig den Kopf zu waschen , ausgeführt haben ; denn

während ich mich ankleidete , hörte ich in der unter meinem Schlafzimmer gelegenen

Wohnstube ihn laut und unwillig reden . Bernhard schien sich's doch nicht arg zu

Herzen zu nehmen ; gleich nachher traf ich ihn im Hof , als er gerade im Begriff

war , die zwei prächtigen Braunen in den Pflug zu spannen ; er trat zu mir und

reichte mir die Hand zum Abschied , weil er gehört habe , daß ich sogleich fort wolle.

„Schade , daß Sie gestern nicht dablieben , Herr Lehrer , eS war doch schön

und viel Freud ' haben wir gehabt ."
„Aber Ihrem Vater gefiel 's nicht, " wandte ich lächelnd ein.
„Ja, " meinte er errötend , „Sie haben 's wohl gemerkt , dem war mein Mädchen

nicht reich genug , aber ich denke , so rin frisches anmutiges Gesicht , so eine geschickte,

fleißige Hand und ein Herz so fromm und rein und treu , die zieren noch mehr als

Sammet und Seide und sind mehr wert als Sibrr und Gold . Jst 's nicht so ?"

fragte er treuherzig.
„Sie haben Recht, " mußte ich erwidern , „und ich wünsche Ihnen von Herzen,

Haß Ihr Vater auch bald zu solcher Einsicht gelange ."
„Das wird noch 'nen harten Streit kosten , aber wir lasten drum den Mut

uicht sinken , Marie und ich. Soll ich sie grüßen von ihnen Herr Lehrer ?"

Ich nickte lächelnd . Er trieb die Pferde an und fuhr zum Thors hinaus die

Dorfstraße hinunter , munter ein Liedchen pfeifend . Und die Marie hatte seinen

Gruß gehört , alsbald erschien drüben am Fenster zwischen den Blumen ihr hübsches,

lächelndes Gesicht und zwei braune Augen blickten leuchtend zu dem Geliebten herüber.

Eigentümlich zog mir 'S dabei durchs Herz . Ich beneidete fast den jungen

Burschen um sein heimliches Liebesglück , welches gleich einem Röslein , dornumhegt,

doch so frisch und fröhlich erblühte . Vor meiner Seele stand das Bild jenes Mäd¬

chens , das ich gestern zum erstenmale und nur so kurze Zeit gesehen , und das doch
so tiefen Eindruck auf mich gemacht hatte . Des Alten Erzählung gestern Abend

hatte meine innige Teilnahme für sie noch gesteigert und leise erwachte der Wunsch

in mir : könnte doch ich auch von ihr jetzt so Abschied nehmen , wie Bernhard von
seiner Marie!

Bordmann hatte mich am Abend nicht gefragt , ob ich Klärchen gesehen und

gesprochen , weil der Ärger über den Verlauf des Festes und Bernhards Handlungs¬
weise ihn wohl zu sehr in Anspruch genommen hatte . Vor meiner Abreise nun sagte

ich ihm , daß mir das junge Mädchen wohl sehr gefallen habe , ich mich aber hin¬

sichtlich der Wahl meiner künftigen Gattin nicht binden könne und lieber ganz auf

die Stelle verzichten wolle ; zugleich bat ich ihn , dies den andern mitzuteilen . Er

meinte die Sache würde sich doch vielleicht schon machen , ich sollte nur getrost kommen,
wenn ich auch noch nicht zusagen könne.. * .

Ein halbes Jahr war vergangen . Seit einigen Monaten hatte ich meine

Stelle in Nordenkirch angetreten , und mich nun schon etwas eingelebt in dem neum

Wirkungskreis , in dem ich mich mit jedem Tage heimischer fühlte.

Wohl waren die Kinder im Anfang etwas wild und unbändig , das legte sich

aber schnell und bald hatte ich die Freude , zu sehen , wie aus all ' diesen Hellen

Augen , die so offen und klar zu mir aufgeschlagen waren , der warme Strahl der
Liebe mich grüßte.

Unter den größeren Schülerinnen war mir ein Mädchen aufgefallen , di » mich



durch mit größter Geschwindigkeit über die Wasser¬
fläche schnellen , in dem vergeblichen Bemühen , aus
dem Bereich des vergifteten Wassers zu entrinnen.

Vom Rothenberg,  10 . Sept . Aus An¬
laß der heutigen Kirchweihe kamen viele Gäste aus
der Umgegend hieher , die sich allgemein über den
vorgeschrittenen Reifegrad der Trauben wunderten,
den man in den Weinbergen und besonders auch an
den die Wirtschaften zierenden Riesentrauben wahr¬
nehmen konnte . Die Weinstöcke blieben Heuer von
allen schädlichen Einflüssen verschont , die Stöcke sind
sehr gesund , die Belaubung läßt nichts zu wünschen
und das Holz ist vollständig reif . Hinsichtlich des
Quantums fehlt es in den niederen Lagen ; unsere
Berge dagegen stehen sehr schön und versprechen in
manchen Geländen sogar einen vollen Herbst.

Eßlingen,  9 . Septdr . Auf dem Güter¬
bahnhof 1 Wagen württ . Obst zu 2 80 ^ der
Ztr . Auf dem Wochenmarkt 400 Ztr . zu 2 80 ^
bis 3 ^ 60 der Ztr . Verkauf rasch.

Ludwigsburg,  9 . Septbr . Dem heutigen
Obstmarkt  wurden etwa 600 Ztr . Mostobst zuge¬
führt . Die Preise hiefür bewegen sich zwischen
2,80 und 3,10 doch blieben mehrere Wagen
unverkauft.

— In einer Wirtschaft in Hebsack  OA.
Schorndorf hatten einige junge Burschen Streit und
gerieten derart aneinander , daß ein 63 Jahre alter
Bauer namens Ostertag sich veranlaßt sah , abzu¬
wehren . Diesem stieß einer der Burschen das Messer
derart in den Bauch , daß ihm die Gedärme heraus¬
traten . Ostertag ist gestorben . Zur Sektion wurde
der Thäter aus dem Amtsgerichtsgefängnis hertrans¬
portiert.

— Aus der Gegend von Crailsheim  wird
dem „Württ . Schutzverein für Handel und Gewerbe"
ein Gaunerstück gemeldet : Ein Mensch , der sich als
Vertreter einer Firma Gebrüder Heß in Hannover
ausgiebt , schwatzt den Kaufleuten in kleinen Span-
schächtelchen sog. Petrolit auf . Dieses Petrolit soll
die Eigenschaft haben , daß Petroleum in welches etwas
davon geschüttet ist, Heller brennt und nicht explodiert.
Der Reisende verspricht an jedem Orte dem Geschäfts¬
mann die Uebertragung des Alleinverkaufs und die
mehrmalige Jnserierung auf Kosten seiner Firma.
Die Jnserierung erfolgt aber nicht , Briefe kommen
als unbestellbar zurück, und der Inhalt des Schächtel-
chens das 1 ^ kostet, erweist sich als gewöhnliches,
mit einfacher Gallustinte gefärbtes Kochsalz. Das
Kochsalz hat allerdings die Eigenschaft , Petroleum
weniger feuergefährlich und Heller brennend zu machen.
Der Schwindler verkauft es aber mit rund 12000
Prozent Gewinn.

Ulm,  10 . Sept . Oberförster Bürger in
Langenau hat eine römische Niederlassung entdeckt,
westlich von Langenau , rechts der Straße nach Unter¬
elchingen, in nächster Nähe der Schwammbachsägmühle.
Der Flurname „auf dem Steinhäusle " ließ vermuten,

daß da früher Häuser gestanden sein könnten . Beim
Nachgraben kamen bald ausgedehnte Fundamente zu
Tage . Der von der Umfassungsmauer eingeschlossene
Raum ist mehrere Morgen groß . Innerhalb derselben
befanden sich eine ganze Anzahl großer Gebäude.
In zweien derselben sind die wohlerhaltenen Hypokausten
aufgedeckt ; die Wände waren , wie aus den Verputz¬
resten zu schließen, farbig bemalt ; ein Haus hat einen
halbkreisförmigen Vorbau ; der untere Teil einer
Säule wurde ausgegraben.

Ravensburg,  10 . Septbr . Gestern war
Schlußmanöver , 5 Kilometer östlich von Ravensburg,
gegen einen markierten Feind . Die Zurückbeförder¬
ung der Truppen , zunächst nach Ulm , erfolgte gestern
und heute in mehreren Extrazügen . Die Verladung
der Kavallerie bei elektrischem Licht , das von der
Militärverwaltung vermittelst eines transportablen
Apparates eingerichtet worden war , hatte eine Menge
Zuschauer auf den Bahnhof gelockt.

Tettnang,  11 . Sept . Eine heimkehrende
Gesellschaft , bestehend aus einem Sohn und zwei
Töchtern des Hopfenhändlers Vogel  hier , ereilte
gestern abend ein Unglück dadurch , daß der Wagen
bei der Gsstenbrücke über die Böschung , welche an
dieser Stelle ziemlich steil abfällt , durch das Pferd
geschleudert wurde , wobei eine Tochter unter Wagen
und Pferd kam und solche Verletzungen erhielt , daß
daß sie gestern abend 10 Uhr starb.

Karlsruhe,  11 . Sept . Der Kaiser  und
der Prinz von Neapel  trafen gestern nachmittag
5 Uhr hier ein, von dem Großherzog,  den Prinzen
des großherzoglichen Hauses und dem Prinzen Al-
brecht von Preußen empfangen . Der Kaiser be¬
grüßte den Großherzog aufs herzlichste mit wieder¬
holter Umarmung und Kuß . Der Kaiser und der
Großherzog schritten hierauf die Front der Ehren¬
compagnie ab und fuhren alsdann durch die prächtig
geschmückte Stadt . Eine große Menschenmenge be¬
grüßte den Kaiser mit begeistertem Jubel . Auf dem
Marktplatze beim Kaiserbrunnen begrüßte der Ober¬
bürgermeister den Kaiser : die Stadt begrüße den
Kaiser in dem sicheren Bewußtsein , daß das scharfe
Schwert des Reiches in einer Hand ruhe , die niemals
unbedacht dasselbe der Scheide entreißen , aber es im
Notfälle kraftvoll führen werde für den Bestand und
die Ehre des Vaterlands . Auch in inneren Gefahren
richten sich die Blicke in ruhiger Zuversicht auf den
Lenker der Geschicke des Reiches , der klaren Blickes
seines schweren Amtes gerecht und gütig walte . Der
Kaiser dankte für den feierlichen Empfang und führte
aus , daß die Besorgnisse , welche im Frühjahre bei
seinem Eintreffen in Karlsruhe herrschten , geschwunden
seien : Gott sei Dank , das deutsche Volk hat
sich gefunden,  es hat fest zusammengestanden und
gethan , was seine Pflicht war ! Mir und Meinen
Verbündeten , insbesondere dem Großherzog , war es
dadurch möglich, auch unsere Pflicht zu thun , um den
Frieden Europas zu wahren ! Hierauf begab sich der

Kaiser mit dem Kronprinzen van Italien nach dem -.
Schloß , woselbst die Begrüßung durch die fürstlichen.
Damen stattfand . Abends war im Schlosse Familien - -
tafel und Marschalltafel ; um 9 Uhr abends war.
großer Zapfenstreich.

Karlsruhe,  11 . Sept . Bei ausgezeichneten^
Wetter ist die Kaiserparade  programmmäßig ver¬
laufen . Nach Schluß derselben ritten der Kaiser»
der Großherzog und die Fürsten mit Gefolge die
Front der Kriegervereine ab , welche mit mehr als.
150 Fahnen imposante Reihen bildeten . Die Groß¬
herzogin nahm in 4spännigem Wagen an der Parade teüfl

Karlsruhe,  12 . Sept . Der Kaiser  be¬
sichtigte heute Nachmittag die Kadettenanstalt und-
stattete nachher bei einigen der hier anwesenden Fürsten:
Besuche ab . Um 6 Uhr fand Hoftafel statt . Er er-
schien sodann zum zweiten Akt der „Walküre " irnu
Hoftheater.

Augsburg,  11 . Sept . Die „Augsburger
Abendztg ." meldet aus Kissingen , daß Fürst Bis¬
marck  ernstlich erkrankt war und nicht nur an Ischias »,
daß er nun aber wieder außer Bett weilen und sich
im Zimmer ergehen kann . Der Fürst hofft , Ende
dieser Woche abzureisen zu können , ob direkt nach
Friedrichsruh , ist noch unentschieden.

Münster,  9 . Sept . Plötzlich reich ge¬
worden!  Gestern Abend gelangte hier ein fremder
Bettler auf ganz angenehme Weise in den Besitz vom.
800 bestehend in 20 -Markstücken in Gold , welche
in einer Papierrolle verpackt waren . Der Bettler
trat hier in ein großes Geschäft ein , um bei dem
Chef , einem höchst gutmütigen Herrn , sein Glück zm
versuchen . Während nun der Bettler das Haus ver¬
läßt , reicht der Hauptcassierer eine Geldrolle durch
das an der Casse angebrachte Cassenfenster , welche für
einen Mann des Geschäfts bestimmt war . Der Bettler»
meinend es wird ihm ein Almosen gereicht, nimmt die
Geldrolle an und verschwindet mit derselben auf
Nimmerwiedersehen . Trotzdem bald nachher und
während der Nacht die eifrigsten Nachforschungen im
Gebirge stattfanden , gelang es nicht , den Menschen
aufzusinden . Er war 30 bis 35 Jahre alt , trug
einen kleinen Schnurrbart , abgetragene Kleider und
einen alten weißen Strohhut.

— (Tiroler Landes -Ausstellung in Innsbruck .)
Am letzten Sonntag wurde in der Landes -Ausstellung
eine „alttirolische Bauern -Hochzeit" aufgeführt , woran
sich etwa 200 Personen in den verschiedensten , vielfach
sehr schönen Kostümen aus allen Teilen des Landes,
beteiligten . Zu Pferd und zu Fuß und auf mehreren
festlich aufgeputzten Leiterwagen kamen die Teilnehmer
am Hochzeitszuge mit Jauchzen und unter Musik¬
begleitung in die Ausstellung eingezogen , wo sodann
unter lebhaftem Beifall des nach Tausenden zählen¬
den Publikums die alten Hochzeitsbräuche : Das
Klausenstellen , Krapfen -Auswerfen , Hochzeitschnöllen
u . s. w . zur Durchführung gelangten . Der Braut
wurde das Spinnrad , die „Knödelschüsselmit 'n Turten"

sofort beim ersten Anblick an Käthe erinnerte . Mit dieser hatte sie große Ähnlichkeit,
doch war ihr Gesicht und ihre Gestalt nicht jo schön und anmutig , sondern hager
und eckig. Wirklich war sie Käthes jüngere Schwester , Martha . Ihr ganzes Wesen
hatte etwas Linkisches, sie war so träumerisch und langsam , daß ich sehr unzufrieden
mit ihr war und sie oft recht hart tadeln mußte . Wider Willen verlor ich dabei
manchmal die Geduld und ward heftig gegen sie , was mir nachher wohl leid that,
wenn ich ihr betrübtes Gesicht und ihre traurigen Augen sab. Dennoch hing die
Kleine mit einer rührenden Zuneigung an mir . Tätlich fand ich, sobald es wieder
Frühling geworden , auf meinem Pulte ein frisches Sträußchen oder voch irgend eine
hübsche Blume , sorgsam fegte sie jedes Stäubchen von meinem Platz und war über¬
glücklich, wenn sie mir irgend einen kleinen Dienst erweisen konnte.

Peter Bordmann war mein väterlicher Beschützer im Rate der Gemeinde so¬
wie im Kreise seiner Freunde , der andere Schuloorsteher dagegen , Herr Sallert , hatte
noch nicht die Gnade gehabt , mich vor sich zu lassen.

„Der Herr sei heute nicht zu sprechen, " sagte mir die mürrische Alte , seine
Haushälterin sogleich, als ich noch einmal nach demselben frug , und mir schien dabei,
als sei in Voraussicht meines Kommens b fohlen worden , diesen Bescheid zu geben.

Als ich von der Sallert ' schen Wohnunq nach Hause ging , war gerade die
Tagarbeit in der Fabrik beendet ; m dem hochgewachsenen , kräftigen jungen Manne,
der vor mir herschritt , erkannte ich Konrad Schirmer . Dem Hause Rembergs gegen¬
über ging er sichtlich langsamer , durch das offene Thor in den Vorgarten schauend;
ich folgte seinen Blicken und sah das blonde Klärchen , wie sie auf der Rückkehr von
der Bleiche sich mühte , einen großen , schweren Korb mit Wäsche aufzuheben und
ins Haus zu tragen . Mit ein paar Schritten war Konrad an ihrer Seite . Leicht,
wie spielend , hob er den Korb empor , trug ihn die Haustreppe yman und setzte ihn
auf der obersten Stufe vor der Thüre nieder . Das Klärchen reiLte ihm dankend
die Hand ; was sie dabei sagte , koni ts ich nicht verstehen , wahr aber an Konrads
Mienen erkennen , daß es etwas sein müsse worüber dieser sich freue.

Gleich darauf holte er mich ein. Wir begrüßten uns und gingen dann mit¬
einander dem Dorfe zu. Ich fragte ihn nach seiner Thätigkeit in der Fabrik und
merkte bald an seinen klaren , klugen Antworten , daß es wirklich , wie der alte Hall
ihn geschildert, ein tüchtiger , begabter junger Mann war . Er wußte mir die einzelnen
Arbeiten , die Verrichtungen und den Bau der Maschinen so klar und anschaulich zn
schildern , daß ich meiner Verwunderung Ausdruck gab , ihn io unterrichtet zu wissen»,
obgleich er doch keine Gewerbe - oder Fachschule besucht habe.

„Ja, " entgegnete er, „aus mir selber könnt ' ich's auch nicht alles wissen, aber
ich habe ihrem Vorgänger , dem seligen Herrn Lehrer , viel zu danken . Der hatte
große Freude an diesem Fach , wenn es auch eigentlich mit dem Lehrfach nichts zu
thun hat . Dann Hab' ich mir auch verschiedene Lehrbücher angeschafft , und Herr
Sallert hat mich, eh' die neuen Maschinen kamen , nach C. in eine große Fabrik
geschickt, damit ich mich dort in der Maschinenkunde noch ausbildete und im Stande
sei, hier die Arbeiten zu leiten ."

„Nun , da hat der Herr Sallert sehr klug und in seinem eigenen Nutzen ge¬
handelt ; Sie ersparen ihm einen Beamten , der ganz andere Ansprüche machen würde
und dem er ein hohes Gehalt zahlen müßte, " bemerkte ich noch unter dem Einflüsse
des Ärgers über die erfahrene Abweisung.

„Das mag wohl sein," antwortete er, „aber danken muß ich's ihm immerhin;
auch mit meinem Lohn kann ich zufrieden sein. Es giebt manche unter uns , die es
nicht sind."

„Ist Herr Sallert zu seinen Leuten gütig und freundlich ?" fragt - ich.
„Das kann man allerdings nicht sagen , es liegt nicht so in seinem Wesen.

Sie haben ihn wohl auch heute nicht getroffen ?"
„Nein , er war nicht zu sprechen."
„So ist er meist gegen Fremde ! Trotz seines Reichtums ist er mißmütig und

verbittert , als junger Mann muß er einmal ein schweres Leid erfahren haben , das
hat ihn so menschenscheu gemacht ." (Forts , folgt .)



rmd der Besen überreicht züm Zeichen , daß ihr nun
die Wirtschaft gebührt . Darauf nahm ihr die „Tauf-
gothl " (Pathin ) den Brautkranz ab und bald nachher
begann auch schon der „Hoachzet-Tanz " an dessen
Ländlern und Walzern , „Schuachplattlern " und
„G 'strampften " sich Tänzer und Tänzerinnen , Bauern
und Städter höchlich ergötzten — ein farbenprächtiges
Bild , wie man es heute in Wirklichkeit auch in Tirol
nur selten mehr findet . — Gegenwärtig wird an der
Ostseite des Platzes die Halle für die allgemeine Obst-
Ausstellung errichtet ; gleichzeitig findet Ende dieses
Monats eine tirolische Tierschau statt und gegen
Schluß der Ausstellung wird dann die „Etschländer-
Wimat " (Südtiroler Weinlesefest ) in und außerhalb
des Torggelhauses abgehalten.

Vermischtes.
— Zur Lösung der Neger - Rassenfrage

ist in Georgia in Nordamerika folgender Vorschlag
gemacht worden : Ein Negerstaat soll im Herzen der
großen Republik unter dem Schatten der amerika¬
nischen Flagge und mit dem Segen der Regierung
errichtet werden . In der Colorado -Region , in Neu-
Mexiko und Arizona ist ein Flächenraum von 150
Millionen Morgen zu finden . Darauf könnte die
ganze Negerbevölkerung der Vereinigten Staaten ihren
Unterhalt finden , ohne so dicht aneinander zu wohnen,
wie dies in Deutschland und Belgien der Fall ist.
Die Regierung sollte den Negern jeden Beistand in
der Entwicklung des Landes gewähren . Neger allein
sollten die Regierung und Verwaltung bilden ; sie sind
einem solchen Plan durchaus nicht abhold . Angestellte
Nachforschungen haben es klar gemacht, daß sehr viele
von ihnen nicht abgeneigt sind , selbst nach Afrika zu
gehen , wenn sie ihren eigenen Staat haben können.

— Wie nachteilig ein Erschrecken auf die Ge¬
sundheit eines Menschen einwirken kann , zeigte sich in
Altona  dieser Tage an einem etwa 12jährigen Schul¬
mädchen . Dasselbe saß abends , nichts ahnend , vor
der Thüre der elterlichen Wohnung , als ein vorüber¬

gehender Knabe plötzlich vor dem Gesichte des Kindes
einen Feuerwerkskörper entzündete . Der Schreck des
Mädchens war , wie die Kieler Zeitung berichtet , ein
so nachhaltiger , daß die Kleine von dem Augenblicke
an die Sehkraft beider Augen fast gänzlich verlor.
Trotz ärztlicher Hilfe ist die letztere noch nicht zu
normaler Stärke zurückgekehrt.

— Ein geflügeltes Scherzwort,  das
den meisten Lesern bekannt sein dürfte , lautet:

Seh 'n wir uns nicht in dieser Welt,
So seh'n wir uns in Bitterfeld.

Wie aber kommt gerade die Stadt Bitterfeld,
die in der Provinz Sachsen liegt und erst während
der letzten Jahrzehnte durch ihre Thonwaren - und
Kohlenindustrie in weiteren Kreisen bekannt geworden
ist, dazu , so besonders als Ort des Wiedersehens her¬
vorgehoben zu werden ? Die Antwort findet sich in
dem kürzlich erschienenen Merkchen : „Führer durch
Bitterfeld und Umgebung , ein deutsches Städtebild
von Emil Obst . Bitterfeld , O . Koch, 1893 " (S . 15) .
In und bei Bitterfeld ist ein Kreuzungspunkt mehrerer
wichtigen Verkehrsstraßen ; namentlich gabelt sich am
Gasthause „Zur Krone " auf dem Pomselberge , süd¬
westlich der Stadt , die von Leipzig über Delitzsch nach
Norden führende Straße , so daß der eine Zweig nach
Dessau und weiter , der andere über Wittenberg nach
Berlin u . s. w . geht . Vor Erbauung der Eisenbahnen
wurde diese Straße besonders von den Besuchern der
Leipziger Messen benutzt, deren Heimat in den ange¬
gebenen Richtungen lag ; sie fuhren oder gingen bei
der Heimkehr vielfach zusammen , bis eben an der
„Krone " bei Bitterfeld die erste Teilung des Stromes
stattfand , und umgekehrt fügte es sich in der Regel
als natürliche Folge des Postlaufs und Reiseverkehrs,
daß sie sich bei Besuch der nächsten Leipziger Messe
an jener Stelle zuerst wieder trafen . Deshalb kam
unter ihnen das eingangs angeführte Berschen auf,
welches bald die weiteste Verbreitung fand , da es
durch die „Meßfremden " in alle Gegenden Deutsch¬
lands getragen wurde.

Kandrvirtfchaftl . Sezirksverein.
In der Haushaltungsschule Herrenberg,

in welcher Mädchen aus bürgerlichen und bäuerlichen
Kreisen in denjenigen Fächern und Arbeiten unterrichtet
werden , deren Kenntnis zur Führung einer geordneten,
einfachen Haushaltung nötig ist, beginnt am 16 . Okt.
d. I . der auf 5 Monate berechnete Winterkurs.

Anmeldungen zur Aufnahme , wobei das zurück¬
gelegte 16 . Lebensjahr Voraussetzung ist, können bei
dem Unterzeichneten bis zum 1. Okt . gemacht werden.
Geburts - und Impfschein nebst Schulzeugnis sind der
Melvung anzuschließen.

Zur Teilnahme an diesem Unterrichtskurs wird
mit dem Bemerken hiemit eingeladen , daß von Seiten
des Vereins für Mädchen aus unserem Bezirk das
Schulgeld mit 25 ^ ersetzt wird.

Calw,  den 12 . September 1893.
Vereinssekretär

Ansel.

?ür DSUi,Lcd .lLUäL Jede Toiletteseife , die
nicht vollkommen neutral,

L IÄU6U UUU. rein und milv ist, ist ein
V H A ! ! 3 <116 H . für allemal der Haut nach¬

teilig ; sie greift sie an , macht sie schlaff, rauh , rissig
und frühzeitig welk. Deswegen verwendet Frankreichs
und Englands Damenwelt nur anerkannt neutrale
und milde Seifen zu ihrer Toilette . Deutschlands
Frauen und Jungfrauen sei im Interesse der Er¬
haltung , der Frische , der Schönheit und Reinheit des
Teints diese Methode zur Nachahmung wärmstens
empfohlen und es sei erinnert , daß Ooering ' s
Leif -s mit clsr Ouls ihrer qualitativen Vorzüge
wegen , ärztlicherseits als das vorzüglichste , beste und
bewährteste Mittel zur Pflege der Haut begutachtet,
anerkannt und empfohlen wird . Zu haben L 40 Pfg.
in Calw  bei I . C . Mayer ' s Nachf . , Emil
Sänger am Markt , 3l . Schaufler , Wieland L
Pfleiderer (Federhaff ' sche Apotheke ) .
Ln -xros -Verkauf : vosring L Oo . , Frankfurt a . M.

Der nächste

Amtliche Mllnuttlmchilngeu.

K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
wird am Montag , den 18 . ds . Mts . , vormittags von 10 — 12 Uhr,
auf dem Rathaus in Neuweiler  abgehalten.

Den 12 . September 1893.
Gerichtsschreiber

i a u e r.

Wstmarkt
beim WcrLHcrus in Gntw

jeden Mittwoch und Samstag.

Wildberg.

Morktairzeige
mit Schäferlauf und Marktstande -Uerpachtimg.

Am Donnerstag , de » 21 . ds . Mts ., wird der
WieH - unö Kränrerrnarkt

dahier abgehalten und damit der
Schäferlauf mit den weiteren Volksbelustigungen

in Verbindung gebracht , wozu Freunde von Volksbelustigungen zu zahlreichem
Besuch freundlichst eingeladen sind.

Diejenigen , welche den Schäferlauf mitmachen wollen , haben sich zuvor
persönlich oder schriftlich bei dem Stadtschultheißenamt anzumelden.

Die Verpachtung der Krämerstände wird am Mittwoch , den 20.
ds . Mts . , nachmittags 5 Uhr , sowie die aller übrigen Standplätze am
Donnerstag , den 21 . ds . Mts . , als am Markttage , morgens 7 Uhr,
auf hiesigem Rathause vorgenommen , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Wildberg , den 8 . September 1893 . Stadtpflege.
Geiger.

Im Vollstreckungswege verkaufe ich
am Samstag,  den 16 . ds . , mit¬
tags 1 Uhr , den

Ovstertrag
von einem Gütchen . Zusammenkunft im
Hengstetter Weg . Ferner um 2 Uhr
ein Topha im Pfandlokal.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des Matthäus
Keller , Taglöhners in Havclstein»
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfassung

der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Montag,  den 9 . Oktober 1893,
nachmittags 4 ' /s Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Calw,  den 12 . Sept . 1893.
Gerichtsschreiber

des Königlichen Amtsgerichts.
Nagel.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Matthäus Keller , Tag¬
löhners in Havelstein , beträgt der zur
Schlußverteilung verfügbare Masiebestand

151 83 H,
wovon noch die Kosten abgehen , und es
sind bei dieser Verteilung zu berücksich¬
tigen unbevorrechtigte Konkursforderungen
im Gesamtbetrag von

1261 91 iZ.
Tein  ach , den 12 . Sept . 1893.

Ter Konkursverwalter
Amtsnotar Schmid.

Simmozheim,
Gerichtsbezirks . Calw.

In der Mchlaßsache des Josef
Linkenhcil , Steinhauers von Simmoz-
heim, kommt am
Donnerstag , den 21 . Sept . 1803,

nachmittags 1 Uhr»
in der Wohnung des Verstorbenen ein
größerer

SLeinßauer-
haridwerkszeug

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Calw,  den 12 . Sept . 1893.

Waisengericht.

Wasserwerk
Kapferchardl -Sieselslrerg

württ . O 'A . Neuenbürg
(Station Unterreichenbach ) .

Die zum Oeffnen und Wiedereindecken
der Leitungsgräben erforderlichen Erd¬

arbeiten in den veranschlagten Mengen
von

3400 abm Erdaushub,
900 obm Felsaushub,

sollen einschl. aller Nebenleistungen an
einen tüchtigen und cautionsfahigen Unter¬
nehmer vergeben werden . Pläne , Kosten¬
anschlag unv Bedingungen sind auf dem
Rathause in Bieselsberg zur Einsicht
aufgelegt . Schriftliche Angebote , in Pro¬
zenten der veranschlagten Einheitspreise
ausgedrückt , sind versiegelt und mit der
Aufschrift „ Erdarbeiter »" versehen , bis
zum 10 . Sept .» vormittags 10 Uhr„
an das Schultheißenamt Bieselsberg
einzureichen.

Kapfenhardt -Bieselsberg,
den 7. Sept . 1893.

Die Schultheitzeuämter.

Wasserwerk
Kapfrrchardt -Siese1s1 »erg

württ . QA . Neuenbürg
(Station Unterreichenbach ) .

Es sollen folgende Bauarbeiten an
einen tüchtigen und cautionsfähigen Unter¬
nehmer vergeben werden:
Quellfassung , veranschl . zu 1000,
das Maschinenhaus u.

Bachkorrektionen „ „ „ 5017,
ein Hochbehälter in

Stampfbeton „ „ „ 4975,
gemauerte Schächte,

Pflasterungen rc. „ „ „ 1097,
Zus . ^ 121)89.

Der Aushub der Fundamentgruben
ist eingeschlossen. Pläne , Kostenanschlag
und Bedingungen sind auf dem Nathause
in Bieselsberg zur Einsicht aufgelegt.
Schriftliche Angebote nach Prozenten der
veranschlagten Einheitspreise ausgedrückt,
sind versiegelt und mit der Aufschrift
„Bauarbcitcn " versehen , bis zum 10.
Sept . » vormittags 10 Uhr , an das
Schultheißenamt Bieselsberg portofrei
einzureichen.

Kapfenhardt -Bieselsberg»
den 7. <Lept . 1893.

Die Schuktheißenämter.
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Urivat -Arrzeigen.

"Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Vereinshaus

Freitag , den 1 ». September,
findet die jährliche ordentliche (General¬
versammlung statt.

Ter Ausschuss.

Einige überzählige , 2-eimerige

Weinfässer
verkauft

Hugo Rau.

bei
keissrenge

E . Georg « .

UnsviMk
^uppen -Linlagen,

Reis - und Gerstenmehl , Grün¬
kern-, Erbsen - und Habermehl,

Gröswurst
mit und ohne Schinken,

Kapiocca -Iulienne -, Kavergrnß-
Snppentafeln,

Laden - und breite Nudeln,

ULeeLronl,
Wuchstaöerr u . WübeLen,

Chorotade,
Cacao und Thee

empfiehlt bestens
8vksukl « n.

Ein solider

Fahrknecht
findet sofort Stelle bei

L. Tingler z. Adler.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
hat auf 1. Oktober zu vermieten

Rud . Scheuerte , Metzger.

Ein bereits noch neuer

Krauthobel
ist zu verkaufen . Wo ? sagt die Red.
ds . Blattes.

Frisch gebrannter

Aalk.
Ziegelei Hirsau.

MarMine-Zlißrahinblltter,
saftigen fttzon. Emmrnthalerkäsk,

hachfeiilkn Rahmkäse,
feinsten Alpevlimbnrgerkase,

frischen Allgäuer Kräuterkäse
empfiehlt bestens

I I r . v « 8ttz » I « IL.

Versuchen Sie es bei

Zahnschmerz
mit „Ventils " . Dasselbe wirkt ge¬
radezu wunderbar und ist vollkommen
unschädlich . Allein erhältlich Pr . Fl.
5V Pf . in Calw in der Apotheke von
Wieland L Pfleiderer.

„Was die Tannen rauschen"
Schwarruml- geschlitzten

von E . Schloz . Vorzüglich recensirt.
Eleg . brosch. (weiß m. Golddruck ) ^ 51 .30
Verlag von W . German , Schwab.
Hall . Durch jede Buchhandlg. erhältlich.

Pforzheim.

Stellen finden
sof . u . b. 29 . Sept . : tücht . Köch. für
Private u . Wirtsch ., Kelln . u . fleiß . Haus¬
mädchen . Anmeldungen nimmt am Sonn¬
tag , den 10 . Sept ., persönlich entgegen
bei Bahnwärter Schwab in Calw

Frau Bozenhardt,
Stellenvermittlerin,
Kronenstr . Nr . 8.

Tapeten!
Naturelltapeten von 1v Pfg . an,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 3 « „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko,
kedriiävr lisgler , Minden

in Westfalen.

UebvnnssvksnrI M»
ist dis vokltbäti ^ e unä versekövernde
tVirbmvx ank die Haut beim t -ixliedenOebraueb vvu

kv ^ ,» 3» ii^ bilie,ii » ilck - 8eisk

Vorr . L 8tück 50 ^ bei 7. 7 . 2ssterlen.

Zug-Hange-
lampen,

Hängelampen
mit Glas - und Blech¬

schirmen,

Luftzrrg-
larnpen,

Schlafzimmer-
lampen,

Stehlampen,
Laternen-
lampen,

Handlampen,
Sturm¬

laternen,
sowie

alle einzelnen Lampenteile
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten
Preisen

LmLI 5Ln§sr a. Uarkt.
Für Gewerbetreibende

und Geschäftslente
aller Branchen ist in vielen Fällen das
Annonciren der geeignetste Weg . Für
billigste , pünktlichste Besorgung ist die
älteste deutsche Annoncenexpedition von
Haasenstein L Vogler A.-G. welt¬
bekannt.

Die Geschäftsstelle dieser Firma be¬
findet sich in Stuttgart : Königs-
straste 11 I . Stock, Telefon No. 1156.

Ich bringe dis
nächsten Samstag,
den 16. ds ., schöne

belgische

NchlHmink
in das Gasthaus z. „Hirsch"
in Calw und setze solche billig
dem Verkaufe aus.

Nvnrsli väuveel,
Schmeinehandler.

Ortsdistanz -Uerzrichnisse
des Oberamtsbezirks

sind im Compt . d. Bl . zu haben.

Die Neuheiten in

für Herbst und Winter sind eingetroffen und empfehle ich in großer
Auswahl

unä 'WintsririLntsl . OaxsL,
unä LinäsrniLMI

^ , unter Zusicherung billigst gestellter Preise.

> 7 . 8okiler , w - Mtz.

Neuen Wein
empfiehlt

klugen Dreiss.
Jur gef. Beachtung.

Der Unterzeichnete wird im Laufe der nächsten Woche, vom 17 . ab , auf
einige Tage in Calw zur Ausübung der zahnärztlichen Praxis verweilen und
im Gasthof z . Waldhorn zu sprechen sein.

Derselbe empfiehlt sich im Einsetzen von künstl . Zähnen , Plombieren,
sowie in der Behandlung sämtl . Mund - und Zahnkrankheiten hiemit bestens.

Achtungsvoll

ürnst . DöLMnA, «Mob. Zahnarzt
aus -Karksruüt.

derzeit in Wildbad , König Karl-Str . 68.

kseknsffM 'öi 'Luei 'ei^

^,26MarlottenstraßeM >S^

KroMW kartem -NiMMeM
mit»Ilei» kvmkvrt mul klezs-in der üeurelt LlluxestMet,

in denen
dlittelpunkt

der

mir

K!pi8«ti!on LU8ävr«leutüeksv üs'iMrr'rt, ill iillllstleriseber.lii8!7ibruv§.
Im erstell 8tock 0Af6-stk8tsunant mit KMräs.

L «,</ <' r/<r.

äuvrkuuirt . ssnts Lisre , rsvlls ^ '6iv6 , Ginnten (lukv. Lrkrjkrok-uiiÊ n ull^r ; Lotrie irül;!tk». kilillLgSlisvlt lunt kleun
z»70 i n. l. SS ^ — Speissn ä ls Lsnts ru 2«it.
Srasss iv-K. LuslLväieedönLsitLogsv. -LokLsrlkSLweLsäiernuiA.
<7 ^

«sllll SsISI
Gegen liegenschaftliches Unterpfand werden von öffentliche«

Kaffen und Bodenkreditbanken

Darlehen
in beliebigen Beträgen zu niederstem Zinsfuß (4 und 4 '/ « "/ <>) abgegeben und
städtische , sowie ländliche Grundstücke bestehen. — Abschlußprovisionen werden
seitens der darleihgebenden Kaffen keine berechnet . — Aufträge beliebe man an
<D. Kosss , pkorrkstm , Kronenstr . Nr . 3, zu richten.

L . VelseMßer '^ LuMMlmki
in o I . ^

liefert onuvlrsnkeikvn Zerisi»
bester ^.nskübrnvA uvä rn billigen kreisen.

in
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